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AVCTOREM:
Stio, te modeſtiæ eſſe amantigſimum; ſtio, te

abborrere a ſuperbia; id. vero des meis
precibus, ut libellorum iuorum mihi mit-
tas indicem.
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DISSERTATIONES.
J. J EE præcipuis vitiis dacentium in ſcho-IV, Aistjtnæ iir.

2. Exereitatio epiſtoltãad celeb. lac. Burck
hatduri t ratiorie cendæ. diſcendæque

linguæ Latinæ. jenæ i17us

J. De controver©is in doctrina debaptſmo:
Eidbuirghuſt in

4 Delibio ſapiertiæ, eottra obſervationes Ha:
lenſes. Wittenb. i7io.

logiam tvelatam. Hildbiich. giydo.

X2 6. De



6. Beſats fu it gnnvege c 5
7. De fatis udi Hcbeno· Biblici intet Ckul-

ſtianos. Wittenb iæ
ue

2 Be inſto preüs elegantivribus hitect æ pht
Joſo phiæſtatien &6, quæ iiſert eſt Mirielts-
neis Lipſienſibus an. 1721.

Dvbih lrcq;afaaa  Piccte-  tlfſſorr—

el u Hilbb haunftn aomineoquentiæ 3 Hil urg
totius Collegii geichrieben.
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1: De incremmntis: gquæ philologia l atina hos
ſrculo cegi in Vtrdiania: Hilahurghnilæ
nr.... j

De inerementie, quæ philologia Græca hoc
ſæculo cepit in Germania. Yinuiæ na7.

2Be optimo philoſophiæ ſyſternate. Viemriæ
738.

De vatiis ſcholztum, quæ inter Chrjlianos
viguete, mug-tionibui, x inaur v;.

3.De



ARæ Sti.I Imitationes parailelæ her den Cornelium
Nepotem unt Jolium Cæſarem., Leipzig

an. i?
1 n

3. Compendium fiorie phildlỹtier. Liphæ

17r. 4.H Dieſes Pih lebe Hert M. Lotter, in ſtinen ad-
dit. ad allunris Seruvii. bibliothecan philoſo-

taa

E QIo
ül phicam menon Nor S enmima Deutlichkeit
mv gurhe· Mer Wofirtig vig Parilloni

der Meſen hat einen Nonium wollen abgeben;
Allein ien hakt eine Anlpiert  druchen laffen, die

2—enihe nicht geſallen oi  q m

Hiſtorie Intisptuaeotiæ nyunalis: Lipſig

i7zj. Des Cont onn yegen et diei Dine
genler tinſchleichen iaurna ur aher in ejnem del—S

neris, Blat mieſftchiheis dah angezeigt wor*464

Theil iſt
uber den

XX 3 Late—



Catechismum der dritteuber: das Leiden
Ghtiiti in einem Oratotio. Leipzig, 1725.

Jn dem erſtern Theil iſt einmahl geſetzt worden
er nimmt weg was uns vexirt; da ich doch

geſeht hatte: er iſt uñſer Seelen Hirt.

h. Neuebhriechiſche Grammatieg. Leipzig 1726.
Dicſes Buch iſt blof vor Anfauger und ſoiche
geute geſchrieben, die ſich nur im Griechiſchen
Na m©n feur ſeten.

rr l7. Hiſtoria phiofopnil Bibarcæ:
Dieſes Buch habe nach Homburg zum Druck
und Werlag geichickt; es iſt aber, leider! das
Mariaſcript unter Wege verlohren worden.

8. EutropiV breviarium hiſtoriæ Ronanæ ob-
ſervationibus illuſtratum. Hamburgi i728.

.Pag. 8. iſt diuſe Anmerckung ausgelaſfen: cenſus
erat enumeratio populi cum æſtimatione fa.
auiltatrun Ú νν-

Philoſvphĩa primæ ului Gymtuafiorum con.
il

ſecrata. Erfurti i729.

wöl lnſicütlenes ſtyli alet. krfuri he.
 Dieſts Buch in ein Collegium, ſo ich in Hild

burghauſen als Proſeſſor geleſen. Die Herren
Veriaſſer der Teutſchen actor. etud. haben ge

Aogt, ich hatte mehr in daz Buch aenratht, alsr. X. æ

in ęniſoiimmſoriſaies init etther Venſut
ich gar wohl zufrieden binit

oe
Sy-



i. Svnopfis philoſophiæ rationalis ſive Logica.Erfurti i730.
I L. AnnæusFlorus notis illuſtratus, Erfurti i730.

 Hatte.ich ſelbſt die Carrectur ubernehmen kon

nen; ſo ware es beſſer geweſen: Denn der Cor-
rector iſt nachlaßig geweſen.

13. Grund Riß einer uberzeugenden Beleh
rung von, der Vortrefflichreit der Evan
gelichLutheriſchen Religion. Jenar730.

æ &iehe Herrn Proſ. Hallbauers Jenaiſche Ju
belFreude p. 25. ſeqq. Der Verfaſſer der
Tbeologiſchen Aubliother. hat zwar die Ord

u. mung  mn welcher ich das groſſere Werck aus:
fuhren will, etzehlet, allein eine ſehr ipottiſche
Clauſul mit angehangt. Mun binach ihm des

umegen nicht feind: denn das will die Morale
Thriſt micht; doch win ich ihnrevur ſo olel ins

Yhr ſagen daß ich nimnuermehr ein Collegium
bey ihm horen werde, und daß ineine Verheiſ
ſung bald ſoll erfullet werden.

14. Conſlium de Juſti Jonævita enatranda. Vi-
nariae i73o.

Der brkannte Herr, Verfaſſer der Theologiſchen

Bibliothec hat hier abermahl ſeine Feder geſpitzt
gehabt. Erſtlich hat er wollen vorſchreiben, in

wie viel Capitel. ich dieſes Leben eintheilen ſolte;
allein er iſt kein Dichator. Darnach ſebet er,
ich glaubte, Jonas ware noch vor der Reiſe nach
Worms Probſt in Wittenberg geweſen; allein,

daß



daß dieſes maine Mepnumg ſen, twird niemand
der von der Dadelſucht frey iſt, daraus erzwin

gen: das Geaentheil erhellet aus dem Vita ſelbſt
 ap.ʒ. h. 4. VDrittens zweiffrli et, ob Melanciæ

 hum mit. Veqna :voynehmlith. wegen der Con-
411 beon  conferiretz llein ich will es nachſtens

ex inſtituto heweiſen. Jebt verweiſe ich ihn auf
5  den ſeliaen D. Verusdotfii-hiſtoriam Auguſtanæ

egnfeenis g Iwrreige 16: Vierdtens vai dr
nir es aufatmuhl, Vaß ichreſuiich jeust fonas

ſeh den 9. Nov. geſthrben; tevods ich hahte da
maqhls dem ſeligen Zeumero azuviel geglaupt, ha
dee mich aber bald aus des ſelaen SuP. Diezels
Erusfeldiſcher Stadtrghiſtorie vrlihren laſſen,

dair ſchondeng. Ontobn i5z. geſtarben.

15. Verthadigung der KinderTauffe. Jena

inauæ i7z.N) Jch hunte weiter kduren auſthweiſtn, aber oll-
 Acuweitlaufftige ebens Meſchreihungzen ſind nicht

angenehm.
£L15. 22 .47

n7. CehariiGeogiapßhia nova, öbſervatlonibus
illuſtrata. Jenäe yi.

228u8. Hanmikenii- eundruentariiso irr epiſtolam
Pauli hd Ephelisr aniadverlibnibus au-Iu

 aus. ſ;me vj.J
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